
Tagungsleitung 
 

Dr. Rainer Schäfer,  
Stiftungsratsvorsitzender  
Thomas Kerner, Stiftungsvorstand 
 

Tagungsorganisation 
 
Bayerische Stiftung Hospiz 
Hegelstraße 2, 95447 Bayreuth 
Tel.: 0921/605 – 3350,  
E-Mail: hospiz@zbfs.bayern.de 
Frau Koller beantwortet Ihre Fragen gerne 
montags bis freitags von 8-12 Uhr 
 

Anmeldung (erbeten bis 15.10.2026) 
 
Die Zahl der Teilnehmer sowie die Anzahl der 
verfügbaren Zimmer sind begrenzt. Anmeldun-
gen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs 
berücksichtigt. Eine gesonderte Anmeldebe-
stätigung wird nicht versandt; bei Absagen wer-
den Sie schriftlich informiert.  
 
Der Teilnahmebetrag inkl. Verpflegung be-
trägt  
-  160,- € für beide Tage inkl. Übernachtung  
   in Kategorie 1 
- 150,- € für beide Tage inkl. Übernachtung  
   in Kategorie 2 
-  130,- € für beide Tage ohne Übernachtung 
-     90,- € für einen Tag ohne Übernachtung 
 
Eine Anmeldung kann erst dann berücksichtigt 
werden, wenn der Teilnahmebetrag auf dem 
Konto der Bayerischen Stiftung Hospiz       
IBAN DE 31 7002 0270 0002 7506 00 
BIC HYVEDEMMXXX bei der HypoVereins-
bank München eingegangen ist. 
 
Bitte beachten Sie, dass Stornierungen nicht 
kostenfrei sind.  
 
Ihre Anmeldung erbitten wir per Mail an:  
hospiz@zbfs.bayern.de oder schriftlich. 
Bitte verwenden Sie auf jeden Fall das bei-
liegende Anmeldeformular. 

Tagungsstätte 
 
Schloss Schney 
Schlossplatz 8  
96215 Schney/Lichtenfels 
Tel.: 09571/9750 – 0 
E-Mail: info@franken-akademie.de 

Hier keine Anmeldung möglich! 
 
 

Hinweise zur Anreise 
 
Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
In Schney gibt es einen Bahnhof unweit der Ta-
gungsstätte. Der Bahnhof Lichtenfels ist ca. 4 km 
vom Tagungshaus entfernt, Taxis stehen am 
Bahnhof zur Verfügung. 
 
Anreise mit dem Auto:  
Schlossplatz 8 in 96215 Schney/Lichtenfels 
(begrenzte Anzahl an Parkplätzen) 
 
Für Kartenleser:  
Den Anfahrtsweg mit dem Pkw entnehmen Sie 
bitte der nachfolgenden Grafik: 
 

 
 

 
 
 

26. Fachtagung zur 

Hospizarbeit und 

Palliativmedizin 

 

 

Hospizarbeit  
zwischen  

Haltung, Hand & Herz 
  

 

 

16. und 17. November 2026 

Schloss Schney/Lichtenfels 

 
 
Veranstalter: 

 
  

mailto:hospiz@zbfs.bayern.de
mailto:info@franken-akademie.de


Liebe Interessierte,  

 

Hospizarbeit lebt von einer achtsamen Haltung, 
helfenden Händen und einem offenen Herzen. Sie 
bedeutet, Menschen am Lebensende sowie ihre 
Zu- und Angehörigen aufmerksam zu begleiten, 
ihre Bedürfnisse wahrzunehmen und ihnen in einer 
besonders sensiblen Lebensphase mit Respekt, 
Mitgefühl und fachlicher Kompetenz zu begegnen.  
 
Die Fachtagung „Hospizarbeit zwischen Hal-
tung, Hand & Herz“ lädt dazu ein, die eigene 
Rolle in der Begleitung sterbender Menschen zu 
reflektieren und persönliche Handlungskompeten-
zen weiterzuentwickeln. 
 
Fachvorträge und praxisorientierte Workshops ge-
ben hierfür wertvolle Impulse und eröffnen neue 
Perspektiven für die Begleitung am Lebensende.  
Im Mittelpunkt stehen unter anderem Themen wie 
die Symptomkontrolle in der letzten Lebensphase 
sowie der sensible Umgang mit dem Spannungs-
feld zwischen Hoffnung und Realität („Double      
Awareness“). Interaktive Workshops greifen die 
Bedeutung der Biographiearbeit als wichtigen 
Schlüssel für eine gelingende Begleitung auf und 
zeigen Kommunikationsformen, die auch dann 
Verbindung ermöglichen, wenn Worte fehlen.  
 
Darüber hinaus bietet die Fachtagung Raum für 
die Auseinandersetzung mit rechtlichen Fragestel-
lungen sowie mit persönlichen Grenzen im ehren-
amtlichen Engagement. Aspekte der Begleitung in 
besonderen Wohnformen und kollegiale Fallbe-
sprechungen zu konkreten Praxissituationen er-
gänzen das Programm. 
 

Der Tagungsort Schloss Schney bietet mit seiner 
besonderen Atmosphäre einen passenden Rah-
men für Begegnung, Austausch und neue Impulse. 
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.  
 
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns ins Gespräch zu 
kommen, Erfahrungen zu teilen und Ihre Kompe-
tenzen in der Hospizarbeit weiter zu vertiefen. 
 

Ihr  

 
Dr. Rainer Schäfer 
Vorsitzender des Stiftungsrates  

Montag, 16. November 2026 
 
 
11.00 Uhr 
  

Begrüßung und Einführung in das Thema 
Dr. Rainer Schäfer, Stiftungsratsvorsitzender    
 

11.15 Uhr 
 
 
 
 
 
12.15 Uhr 
 

Vortrag: Zwischen Hoffnung und Realität - 
Double Awareness verstehen und begleiten  
Eine Orientierung für Haltung, Kommunika-
tion und Begleitung am Lebensende 
PD Dr. phil. Elisabeth Jentschke, Würzburg 

  
Vorstellung der Workshops  
 
1) „Ach, da war nichts Besonderes“          
Lebensspuren entdecken und erschließen 
Biographiearbeit als Schlüssel für           
eine gute Begleitung 
Silvia Mader, Dipl. Soz. Päd. (FH), Kaufbeuren 

 
2) Was kann ich tragen – was nicht? 
Eigene Grenzen im Ehrenamt                  
(an-)erkennen 
Michael Ottl, Systemischer Therapeut, Würzburg 

 
3) In Verbindung bleiben, wenn Worte     
fehlen 
Basale Stimulation als eine Form der    
Kommunikation am Lebensende 
Birgit Müller-Kolbert, Leiterin der Juliusspital    
Palliativakademie, Würzburg 

 

4) Das WürdeGespräch als Form der   
therapeutenunabhängigen Begleitung               
Die eigene Haltung und ihre Wirksamkeit  
Dr. med. Roland Martin Hanke, Fürth  

 
5) Hospizarbeit in der Eingliederungshilfe 
Wie begleite ich Menschen in                   
besonderen Wohnformen? 
Birgit Kinzel, Dipl. Soz. Päd., Würzburg  
 
6) Recht im Ehrenamt - Orientierung am 
rechtlichen Rahmen  
Was darf ich? Was muss ich?                 
Was sollte ich besser nicht tun? 
Ulrich Rothenbucher, Fachanwalt Medizinrecht, 
Würzburg 

 
 
 
 

7) Fallbesprechung/ kollegiale Beratung  
Besprechung von individuellen Fallsituatio-
nen der Teilnehmenden zur Stärkung       
der eigenen Handlungskompetenz 
Burkard Brehm, Dipl.-Pflegewirt FH, Würzburg  

   
12.30 Uhr  
 
14.00 -
15.30 Uhr 

Mittagessen  
 
1. Durchgang Workshops 
 
 

15.30 Uhr Kaffeepause 

16.30 -
18.00 Uhr    
 

2. Durchgang Workshops 
 

18.15 Uhr 
 
19.30 Uhr 

Abendessen 
 
„Herzwärmer-Geschichten und                 
Wortgeschenke“  
Eine Lesung von Werner Hildenbrand               
zur Erinnerung an die Lyrik von Silvia Guhr 

                       
 

Dienstag, 17. November 2026 
 
 

07.45 Uhr Frühstück 

08.45 Uhr Ökumenische Morgenandacht    
Pfarrer Franz Feineis, Schweinfurt (kath.) 
Diakon Heiko Kernstock, Ansbach (evang.) 

 
10.00 Uhr  
 
 
11.00 Uhr       
 
11.30 -             
13.00 Uhr   
 
13.00 Uhr          
 

Vortrag: Symptomkontrolle am Lebensende  
Dr. Rainer Schäfer 

 
Diskussion 
  
3. Durchgang Workshops 
 
  
Mittagessen 
 

14.00 Uhr  Ende der Veranstaltung  

Hinweis: Mit der Teilnahme an der Veranstaltung er-
klären Sie sich damit einverstanden, dass Sie gege-
benenfalls auf Aufnahmen zu sehen sind, die im 
Rahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der 
Stiftung verwendet werden.     


